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14. Wahlperiode 11. 11. 2008

Mitteilung

der Landesregierung

Bericht der Landesregierung zu einem Beschluss des Landtags;
hier: Denkschrift 2005 des Rechnungshofs zur Landeshaus-

haltsrechnung von Baden-Württemberg für das Haus-
haltsjahr 2003 (Nr. 19)
– Die Beteiligung des Landes am Projekt FISCUS

L a n d t a g s b e s c h l ü s s e

Der Landtag hat am 2. Februar 2006 (bezüglich Ziffer 1 – vgl. Drucksache
13/5068 Teil C Abschnitt XV und Drucksache 14/98) und am 28. Februar
2008 (bezüglich Ziffer 2 – vgl. Drucksachen 14/2055 und 14/2249) folgende
Beschlüsse gefasst:

Die Landesregierung zu ersuchen,

1. erstmals bis zum 31. Oktober 2006 und danach einmal jährlich dem Land-
tag über den Stand der Bemühungen, eine bundeseinheitliche Steuersoft-
ware zu entwickeln, zu berichten und dabei konkrete Aussagen zu erreich-
ten oder verfehlten Zielen sowie zu den Kosten und zur Erforderlichkeit
weiterer Mittel zu machen;

2. in den jährlichen Bericht die Differenzierung der Kostenentwicklung sowie
die Größenordnung der Fremdkosten mit aufzunehmen.

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 10. November 2008 Nr. I 0451.1 berichtet das Staats -
ministerium wie folgt:

1. Sachverhalt:

Der Landtag hat in seiner Sitzung am 2. Februar 2006 bei der Beratung der
Denkschrift – Drucksache 13/4453 Beitrag Nr. 19 – folgender Beschluss -
empfehlung des Finanzausschusses (vgl. Drucksache 13/5068 Teil C 
Abschnitt XV) zugestimmt: 

Eingegangen: 11. 11. 2008 / Ausgegeben: 18. 11. 2008 1

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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Die Landesregierung wird ersucht, erstmals bis zum 31. Oktober
2006 und danach einmal jährlich dem Landtag über den Stand der
Bemühungen, eine bundeseinheitliche Steuersoftware zu entwickeln,
zu berichten und dabei konkrete Aussagen zu erreichten oder ver-
fehlten Zielen sowie zu den Kosten und zur Erforderlichkeit weite-
rer Mittel zu machen. 

Der Landtag hat in seiner Sitzung am 28. Februar 2008 bei der Beratung der
Drucksache 14/2055 beschlossen, dass in den jährlichen Bericht der Landes-
regierung Aussagen zur Differenzierung der Kostenentwicklung sowie zu
der Größenordnung der Fremdkosten mit aufzunehmen sind (vgl. Druck -
sache 14/2249).

2. Stellungnahme:

2.1  Stand der Entwicklung, erreichte oder verfehlte Ziele:

2.1.1 Das Vorhaben KONSENS ist auf einem guten Weg. Nachdem im
Jahr 2007 mit dem Einsatz der Datenbanken im Grundinforma-
tionsdienst (GINSTER) und der Festsetzung (ELFE) ein Durch-
bruch gelungen war, wurde nunmehr die neue, relationale Daten-
bank im Erhebungsverfahren (BIENE) als Grundlage für die zu
entwickelnden Fachmodule realisiert. Sie befindet sich seit 1. Juli
2008 in Bayern in der Testphase. Zu nennen sind darüber hinaus
die Einführung der steuerlichen Identifikationsnummer, die Erwei-
terung der Funktionalität der länderübergreifenden Na mens ab -
frage (LUNA) insbesondere für Zwecke der Umsatzsteuermiss-
brauchsbekämpfung, der Einsatz des Risikomanagements Ver-
sion 1.0 (Arbeitnehmerveranlagung) in Bayern und weiteren
Ländern und die Ausstattung aller Finanzämter in Baden-Württem-
berg mit dem Verfahren SESAM. U. a. mit der bundesweiten Ab-
fragbarkeit der Personendaten des Kraftfahrzeugsteuer-Verfahrens
und der Speicherung der Daten des Lohnsteuer-Anmelde ver -
fahrens zum Zwecke eines künftigen Abgleichs der angemelde-
ten und der bescheinigten Lohnsteuerdaten in der Festsetzungs-
datenbank ELFE, wurde das von der Finanzminis terkonferenz
festgelegte Kriterium 2008 für Zwecke des Bundeszuschusses 
(3 Millionen €) erreicht.

2.1.2 Die Planungen für die Jahre 2009 ff. ergeben sich aus Anlage 1.

2.1.3 Wann welches Verfahren in welchem Land zum Einsatz kommen
wird, ergibt sich aus der sogenannten Verbindlichen Einsatzpla-
nung (VEP). Die Übersicht ist als Anlage 2 beigefügt.

2.1.4 KONSENS Stufe I:

Um das Ziel einer länderübergreifenden einheitlichen Steuerau-
tomation deutlich schneller zu erreichen, haben die Länder in der
Finanzministerkonferenz vom 9. Mai 2008 beschlossen, dass unter
dem Namen „KONSENS Stufe I“ bereits ab dem Veranlagungs-
zeitraum 2010 die Steuern von allen Finanzämtern bundesweit
mit einer einheitlichen Software festgesetzt werden sollen. Die
Vereinheitlichung der Steuerverfahren erfolgt auf Basis der Ver-
fahren des EOSS-Verbundes (Begriffserläuterung siehe Glossar
Anlage 3). 
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Das Ziel ist ehrgeizig und bedarf höchster Anstrengungen. Die
Länder Baden-Württemberg, Hessen, Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen (alle anderen Länder haben die EOSS-Verfahren
bereits im Einsatz; Rheinland-Pfalz folgt im Jahr 2010) werden
durch die Einführung der funktional ergänzten EOSS-Verfahren
stark belastet sein. Nordrhein-Westfalen kann aufgrund der erheb-
lichen technischen Abweichungen in seinem heutigen länder -
spezifischen Erhebungsverfahren erst mit der Fertigstellung des 
Erhebungsverfahrens BIENE vollständig auf die einheitliche
Software umstellen.

Für die Steuerverwaltung in Baden-Württemberg bedeutet dies
eine Fokussierung ihrer fachlichen, organisatorisch und edv-techni-
schen Kräfte auf die erfolgreiche Durchführung von KONSENS
Stufe I. 

2.1.5 Modernisierung und Entbürokratisierung des Steuerverfahrens
(Steuerbürokratieabbaugesetz [SteuBAG]):

Mit dem Steuerbürokratieabbaugesetz soll die Strategie, papier-
basierte Verfahrensabläufe durch elektronische Kommunikation
zu ersetzen, fortgesetzt werden. Es sieht eine Reihe von organi-
satorischen und informationstechnischen Maßnahmen vor, die
vom Vorhaben KONSENS strikt getrennt zu sehen und umzusetzen
sind. Zugunsten der Umsetzung der automationsrelevanten
Maßnahmen des Steuerbürokratieabbaugesetzes können keines-
falls weitere Umschichtungen oder andere Priorisierungen in
KONSENS vorgenommen werden. Eine solche Umschichtung
oder Umpriorisierung würde das Vorhaben KONSENS konter-
karieren, das Finanzministerkonferenzziel KONSENS Stufe I
würde verfehlt. 

Die jetzt vorgelegten Planungen weisen die zur Umsetzung des
Entwurfs des Steuerbürokratieabbaugesetzes zusätzlich notwen-
digen Ressourcen (Sachmittel und Personal) separat aus. Die erfor-
derlichen Ressourcen können nur durch zusätzliche Finanzmittel
zu den bisher genehmigten geschaffen werden.

2.2 Kosten und Erforderlichkeit weiterer Mittel (ohne SteuBAG):

2.2.1 Das Budget für das Jahr 2007 in Höhe von 46,3 Millionen €
wurde eingehalten.

2.2.2  Das für das Jahr 2008 veranschlagte Budget von 53,3 Millionen €
(genehmigt in der Finanzministerkonferenz am 6. Dezember
2007) wird nach derzeitigem Stand nicht überschritten werden. 

2.2.3 Die Finanzminister(innen) der Länder haben in der Sitzung am
28. Februar 2008 folgende Jahresbudgets genehmigt:

57,4 Millionen Euro für 2009, 59,3 Millionen Euro für 2010, je
63,4 Millionen Euro für 2011 und 2012. 

Baden-Württemberg hat seinen Anteil am KONSENS-Budget in
den Haushalt eingestellt.

Die beschlossenen Budgeterhöhungen für die Jahre 2009 bis
2012 sind durch Umschichtungen in der Titelgruppe 69 zu 
er bringen.
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2.2.4 Fremdkosten:

Im Vorhaben KONSENS waren im Jahr 2007 insgesamt 78 Externe
bundesweit beschäftigt. Bei einem Durchschnittswert von
180.000 € im Jahr beliefen sich die Kosten auf gerundet 
14 Millionen € für Bund und Länder. In 2008 sind Stand heute
96 Externe im Einsatz. Eine Reduzierung ist geplant, wird jedoch
erst mittelfristig möglich sein. Für bestimmte Aufgabenstellun-
gen ist externes Wissen unverzichtbar. 

2.2.5 Differenzierung der Kostenentwicklung:

Konkret beplant wurde das Jahr 2009. Für die Jahre nach 2009
lassen sich insbesondere die auf einer fortschreitenden Gesetz-
gebung beruhenden Fortentwicklungen in den KONSENS-Ver-
fahren weder ihrem Umfang noch ihrer Ausprägung nach zutref-
fend einschätzen (z. B. die Umsetzung steuerrechtlicher Ände-
rungen). Sie haben darüber hinaus häufig Vorrang vor den allge-
meinen Entwicklungen im Vorhaben KONSENS. Demzufolge
ist eine belastbare Beplanung für die Jahre ab 2010 zum heuti-
gen Zeitpunkt nur schwer möglich. Insoweit handelt es sich teil-
weise um pauschale Kostenansätze. Ob und in welcher Höhe in
den Verfahrensplanungen eine allgemeine Kostensteigerung ein-
bezogen wurde, ist dem Finanzministerium grundsätzlich nicht
bekannt.

2.2.6 Bericht an die Finanzminister(innen) zum 31. Oktober 2008:

Mit der jährlichen Berichtspflicht an die Finanzminister(innen)
haben der Bund und die Länder die Budgets überprüft (Anlage 4).

• Für die Jahre 2009 bis 2011 ergeben sich für die Kostenanteile
der Länder im Hinblick auf das reine KONSENS-Budget keine
Änderungen. Im Jahr 2012 erhöhen sich die Kosten für die
Softwarepflege und den Betrieb der KONSENS-Systeme. Um
eine Verschiebung zu Lasten des Entwicklungsbudget zu ver-
meiden, ist eine Budgeterhöhung von 1,8 Millionen geplant.

• Die Kostenplanung für das neu vorzulegende Jahr 2013 beläuft
sich aufgrund der Erhöhung des Personalkostenverrechnungs-
satzes auf 79,9 Millionen € (ausführlich siehe Nr. 4.4 der 
Anlage 4). 

• KONSENS Stufe I (Programmierleistung):

Soweit es sich um Programmierleistungen im Rahmen von
KONSENS handelt, sind die Kosten in den KONSENS-Bud-
gets für die jeweiligen Jahre enthalten und werden von Bund
und Ländern gemeinsam getragen. 

2.3  Zusätzliche Mittel für das Steuerbürokratieabbaugesetz (SteuBAG):

Für SteuBAG werden im Jahr 2009 13 Millionen €, im den Jahren
2010 und 2011 je 11,5 Millionen €, im Jahr 2012 10,6 Millionen € und
im Jahr 2013 10,9 Millionen € zusätzlich benötigt.

Die Finanzminister(innen) werden die Berichte von Bund und Ländern in
einer ihrer nächsten Sitzungen behandeln. 
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2.4  KONSENS Stufe I (Landeskosten):

Zusätzlich fallen Kosten für die Einführung und die Produktion der
KONSENS Stufe I-Verfahren an, die Baden-Württemberg als einfüh-
rendes Land alleine zu tragen hat.
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Anlage 1
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Anlage 3 Glossar 
 
BIENE Bundeseinheitliches integriertes evolutionär neuentwickeltes 

Erhebungsverfahren 
BuStra/Steufa Bußgeld und Strafsachen 
DAME Data Warehouse, Auswertungen und Business-Intelligence-

Methoden 
eKapESt-Anm Elektronische Kapitalertragsteueranmeldung 
ELFE Einheitliche länderübergreifende Festsetzung 
ELSTER Elektronische Steuererklärung 
EOSS Evolutionär Orientierte Steuer-Software,  

Verfahren eines EDV-Programmierverbundes,  
dem 12 Bundesländer angehören 

GDA Gesamtdokumentenarchivierung 
GINSTER Grundinformationsdienst Steuer 
IABV Integriertes Automatisiertes Besteuerungsverfahren,  

EDV-Programmierverbund für die bestehenden Verfahren 
KONSENS Koordinierte neue Softwareentwicklung der Steuerverwaltung 
LUNA Länderübergreifende Namensabfrage 
MüSt Maschinelle Überwachung der Steuerfälle 
RMS Risiko-Management-System 
SESAM Steuererklärungen scannen, archivieren und maschinell bearbeiten 
SteuBAG Steuerbürokratieabbaugesetz 
StundE Stundung und Erlass 
VEP Verbindliche Einsatzplanung 
ZANS Zentralstelle für Arbeitnehmersparzulage und Wohnungsbauprämie
ZPS Zentrale Produktions- und Servicestelle 
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Anlage 4
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